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Was in der Welt vorgeht
Halle 14 Juli

Er lügt wie gedruckt iſt eine im Volke viel gebräuchliche Redensart
in der eigentlich keine beſondere Schmeichelei für die Ritter der Feder
liegt mit viel größerem Rechte könnte die Redensart aber eine Umge
ſtaltung dahingehend erfahren daß man von jetzt ab ſagt Er lügt
wie ein Chineſe Thatſächlich iſt wohl niemals ſoviel zuſammen
gelogen worden wie in dieſen Tagen von chineſiſchen Behörden Wenn
man ihren Verſicherungen Glauben ſchenken würde ſo wäre kein Engel
ſo rein und an den Greuelthaten der Aufſtändiſchen wäre niemand
anders ſchuld als die Fremden ſelber ſogar Herr von Ketteler habe ſich
den Tod durch eine Unvorſichtigkeit zugezogen Eine nach Waſhington
gelangte Rechtfertigung sſchrift der Pekinger Regierung die ſich
natürlich völlig weiß zu waſchen ſucht beſagt daß der deutſche Geſandte
dem Tſungli Yamen ſeinen Beſuch angekündigt hatte wo man mit dem
ſelben jedoch nicht einverſtanden geweſen ſei daß man aber Herrn
von Ketteler gewarnt und ihn obwohl man ſein Kommen vorher wußte
auf dem Wege nicht ſchützen ließ davon wird nicht geſprochen und gerade

dieſe Rechtfertigungserklärung wird durch die darin indirekt zugeſtandene
Unterlaſſungsſünde zu einer ſelbſtverfaßten Anklageſchrift Aus dem Wuſt
der Meldungen über die Chinawirren iſt abſolut keine Klarheit zu gewinnen

da dieſelben zum großen Theile auf chineſiſchen Quellen beruhen und mit
hin verdächtig ſind nach der einen Lesart ſind die Geſandten noch am
Leben nach anderen ſind in Peking alle Fremden ohne Ausnahme maſſa

krirt Auch von Palaſtrevolutionen wird berichtet erſt ſollte der boxer
freundliche Prinz Tuan ſich der Gewalt bemächtigt den Kaiſer vergiftet
und auch der Kaiſerin gegenüber einen Vergiftungsverſuch unternommen
haben gleichzeitig ſollte ſein Antipode der fremdenfreundliche Prinz
Tſching den Europäern mit Truppen und Proviant zu Hilfe gekommen

ſein und augenblicklich heißt es wieder bis auf weitzres die Kaiſerin
habe wieder die Gewalt inne und auch der Kaiſer befinde ſich am Leben
Kurz und gut noch nie iſt die objektive Berichterſtattung ſo erſchwert ge

weſen wie jetzt und das einzige was aus all den Meldungen trotz der
angeblichen jüngſten günſtigeren Wendungen erhellt iſt daß die Dinge
nach wie vor ſchlecht ſtehen Der Aufſtand greift weiter um ſich die
europäiſchen Truppen r en ſich nur mit Mühe in Tientſin halten an
einen Vor marſch nach Peking iſt vor dem Eintreffen größerer Truppen
maſſen überhaupt t zu denken und ſo haben ſich nach längerem

Sträuben die Mächte doch entſchloſſen Japan die Erlaubniß zu geben
ſo viel Truppen wie nöthig zu landen um den Chineſen energiſch ent
gegentreten zu können allerdings hat man ſich ausbedungen daß Japan
aus ſeiner erweiterten Thätigkeit keinerlei Extraanſprüche herleiten dürfe

Bei uns in Deutſchland wird augenblicklich eine rege Thätigkeit ent

faltet die Panzerdiviſion iſt bereits am Montag nach China abgegangen
und wenn vielleicht auch die Schiffe ſelbſt bei der Niederwerfung des
Aufſtandes nicht hervorragenden Antheil nehmen können ſo haben ſie
doch eine ſo ſtarke Vemannung daß das Landungskorps durch dieſelbe
erheblich verſtärkt werden kann Die Mobilmachung des Expeditions
korps an deſſen Spitze der als hervorragender Militär bekannte General
leutnant v Leſſel tritt iſt im vollen Gange und man wird allenthalben
damit einverſtanden ſein daß die Regierung es nicht bei einer halben
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Maßnahme beläßt ſondern die nachzuſendende Verſtärkung nicht auf 5000

ſondern ca 10000 Mann bemißt Es werden 4 Jnfanterieregimenter
mit je 2 Bataillonen gebildet im Ganzen 6500 Mann hierzu kommt ein
Regiment Kavallerie in Stärke von 600 Mann 4 Batterien Artillerie
ſtarke Detachement von Pionieren Eiſenbahntruppen Lazarethperſonal und

Train Man ſieht hieraus wie peinlich und auf das ſorgfältigſte alles
von unſerer Militärverwaltung erwogen und wie man ſich anſcheinend
auf große Schwierigkeiten und eine längere Dauer der Aktion einrichtet
Daß dieſe Truppen aber nicht zur Verfechtung von Sonderintereſſen
ſondern nur dem allgemeinen Jntereſſe dienen ſollen brauchte eigentlich

nicht erſt verſichert zu werden es geſchieht jedoch jedenfalls zur Beruhigung
zweifelnder Gemüther im Jn und Auslande durch die Veröffentlichung
eines vom Grafen Bülow erlaſſenen Rundſchreibens an die deutſchen
Bundesſtaaten Nachdem in derſelben ein längerer hiſtoriſcher Ueberblick
über die Ereigniſſe gegeben wird die deutſche Chinapolitik in
kurzen Strichen dahin ſtkizzirt daß die getroffenen militäriſchen
Maßnahmen uns in den Stand ſetzen ſollen an den Aktionen in
China in einer der politiſchen Bedeutung Deutſchlands entſprechenden

Weiſe Theil zu nehmen Das Ziel das wir verfolgen ſei die
Wiederherſtellung der Sicherheit von Perſon Eigenthum und Thätigkeit
unſerer dortigen Reichsangehörigen Wiederherſtellung und Sicherung ge
regelter Zuſtände unter einer geordneten Regierung Sühnung und
Genugthuung für die verübten Unthaten Ausdrücklich wird weiter her
vorgehoben daß wir keine Auftheilung Chinas wünſchen und keine
Sondervortheile erſtreben und daß die Aufrechterhaltung des Einverſtänd

niſſes unter den Mächten die Vorbedingung für die Wiederherſtellung der

Ordnung in China bilde welchem Geſichtspunkt Deutſchland in ſeiner
Politik in erſter Stellung Rechnung tragen werde Aus dieſem letzten
Paſſus klingt die leiſe Beſorgniß heraus ob ſich die Einigkeit ſo lange
aufrecht erhalten laſſen werde jedenfalls darf man aber verſichert ſein
daß Deutſchland auch in einem ſolchen Falle ſeine Maßnahmen zu treffen
wiſſen wird

Jm gleichen Augenblicke ward ein offiziöſes Communiqué der Peters
burger Regierung veröffentlicht welches eine weſentlich andere Tonart
anſchlägt und eigentlich in der Beſorgniß gi ipfelt daß gar zu viel Truppen
nach China geſandt und in dieſer augenblicklich interimiſtiſchen Unter
brechung des Prinzips der Erhaltung der Jntegrität Chinas leicht ein
Wandel eintreten könnte und daß dann aus der Abrechnung mit China
ſich eine ſolche zwiſchen den anderen Mächten entwickeln würde Man
will alſo die übrigen Mächte warnen nicht gar zu energiſch vorzugehen
und ſo haben wir in dieſem Communiqueé thatſächlich eine Beſtätigung
der jüngſt auftauchenden Gerüchte daß Rußland nicht ſo recht bei der
Sache ſei weil es keine allzugroßen Aufwendungen machen kann
und auch nicht will man will an der Newa ſich zurückhalten un
möglicherweiſe als Retter Chinas zu erſcheinen und ſpäter nach Beilegung

der Wirren doppelt große Konzeſſionen als Lohn einzuſtreichen da bei
den jetzigen Aktionen für Rußland allein nicht viel herauskommen kann
Daß dann der Tanz erſt recht und in einem weit größeren Umfange los
gehen würde liegt klar auf der Hand

Unter all den kriegeriſchen Geſichtern freut es doppelt endlich auch
einmal ein friedliches zu ſehen Faſt unerwartet iſt am Donnerstag aus
Waſhington die Kunde gekommen daß ſich dort die Vertreter Deutſch
lands und der Union über ein Handelsabkommen geeinigt
haben wonach auf die deutſche die bisher anderen Ländern ge

wäherten Zollerleichterungen Anwendung finden ſollen O teſe Thatſache iſt

eine hocherfreuliche und wird von unſerer Jnduſtrie die auf den Export
nach Amerika ſtark angewieſen iſt und unter der Schutzzollpolitik der
Vereinigten Staaten ſchwer zu leiden hatte froh begrüßt werden Auch
vom politiſchen Standpunkte iſt das Ereigniß willkommen zu heißen es

beweiſt daß ſich wenn auch langſam ſo doch ſtetig eine Annäherung
zwiſchen beiden ſich gegenſeitig nicht im Wege ſtehenden Staaten vollzieht
und daß Me Kinley ſeine deutſchfe
acht Tagen beſprochene Rede des Botſchafters Whit te andeutete aufgegeben
hat Aus einem ſolchen freundſchaftlich en Verhältniſſe auf wirthſchaftlichem

wie politiſchem Gebiete werden beide Seiten ihren Vortheil ziehen können
Jn Frankreich dürfte nun für einige Zeit wenigſtens oberflächliche

Ruhe eintreten nachdem die Kammer geſchloſſen und das Ausſtellungs
miniſterium auf einige Monate gerettet iſt Allerdings wird man ſich
dieſer Ruhe nicht ſonderlich freuen können da mit ziemlicher Gewißheit im

eindliche Geſinnung wie ſchon die vor

Herbſt der Sturm von Neuem losbrechen und die jetzige Regierung leicht hin

wegfegen kann Die Nationaliſten werden in der Zwiſchenzeit ſicherlich nicht

müßig ſein zumal ſie angeſichts der jüngſten Disziplinloſigkeiten einer
Anzahl höherer Offiziere n kräftigen Beiſtand von dieſer Seite rechnen

können Welcher Geiſt die letztgenannten Herren beſeelt geht aus dem
Tagesbefehl des nach Algier ſtrafverſetzten Oberſt Bougeon hervor in dem

es heißt Faßt Muth und habt Vertrauen die politiſchen Männer gehen
vorüber aber Frankreich bleibt Dieſe Worte ſind nicht mißzuverſtehen

Jn London beginnt man bereits des Krieges in Südafrika
überdrüſſig zn werden nachdem man eingeſehen daß die Suppe welche
Herr Chamberlain den Engländern eingebrockt hat dieſen den Magen ſo
verdorben hat daß ſie nur mit ſchwacher Kraft an der chineſiſchen Mahl

zeit theilnehmen können Die Koſten werden immer höhere ſie belaufen
ſich bereits auf ea zwei Milliarden und noch immer iſt kein Ende des
Krieges abzuſehen Roberts der engliſche Moltke ſitzt nun ſchon vier
Wochen in Pretoria feſt ohne auch nur einen Schritt vorwärts zu kommen
er wird vielmehr von den Streitkorps der Buren welche ſich bis an
Pretoria heranwagen allenthalben beläſtigt man ſucht ſeine rückwärtigen

Verbindungen zu ſtören und von einer völligen Unterwerfung der beiden
Republiken trotz aller u r oklamationen kann noch lange nicht die

Rede ſein Die beträchtlichen Erfolge welche die Buren in den letzten
Tagen errungen haben verden unter den jetzigen Verhältniſſen den Eng
ländern gewaltige Kopfſchmerzen bereiten Aber tu las voulu Dindon
Chamberlain

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Neith

x DaVerlin 13 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer hat laut

2 t J 1 r C a JMeldung aus Bergen heute früh 8 ühr die Reiſe nach Aaleſund
fortgeſetzt Ueber die Stellungnahme des Kaiſers zur chineſiſchen
Frage wird dem B mitgetheilt daß der Monarch ſich an Bord
des Panzerkreuzers Fürſt Bismarck am Abend der Verabſchiedung den
Schiffsoffizieren gegenüber mit aller Beſtimmtheit und Entſchiedenheit für
die Niederwerfung des Aufſtandes aber auch für die Aufrechterhaltung des
Jtatus quo in China unter Sicherung verläßlicher en gegen dieWiederholung der vorgekommenen Greueltt jaten ausgeſprochen hat

Beachtenswerth iſt das Urtheil der engliſchen Preſſe
über das Rundſchreiben des Grafen Bülow über die chineſiſche Frage
Die dortigen Blätter beurtheilen Bülows Rundſchreiben rec be beifä i
Die Times ſagt daß wenn auch das harmoniſche Zuſammenwirkender Mächte vielleicht nicht an erſte Stelle zu ſetzen ſei das Rur dſcheriben

Leg
Nach E G Sanderſon von A Brauns
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So früh Lea am anderen Morgen auch aufgeſtanden war
und unten erſchien war ihr der Geheimpoliziſt doch noch zuvor
gekommen Die Küchenthür war aufgeriegelt und weit geöffnet
um die friſche Morgenluft einziehen zu laſſen die Matratze
und die Kiſſen die ſie ihm zum Nachtlager von oben geholt
hatte waren in eine Ecke gelehnt während Knowles ſelbſt vor
dem Küchenofen kniete und aus Leibeskräften in das von ihm
angezündete Feuer blies

Ueberlaſſen Sie das mir rief Lea nach gegenſeitig aus
getauſchten Morgeugruß Bemühen Sie ſich bitte nicht
weiter

Es iſt keine Zeit zu verlieren wandte der Detektiv ein
Eben habe ich aus dem Fahrplane erſehen daß um 8 Uhr

40 Minuten ein Schnellzug von Tenham abgeht Es iſt jetzt
in 20 Minuten 6 Uhr Wird es Jhnen möglich werden das
Frühſtück rechtzeitig fertig zu haben ein paar nothwendige
Sachen zuſammenzupacken und Vorkehrungen zu treffen bis
morgen Abend wenigſtens von Hauſe abweſend ſein zu können
und dann um 71 Uhr reiſefertig zu ſein

Jch werde mein Möglichſtes thun Doch wohin wollen
Sie mich denn führen fragte Lea mit leichtem Erſchrecken
über die Menge der r gnweiſungen

Wir reiſen nach der Jnſel Wight erklärte Knowles undich muß für den dortigen Aufenthalt möglichſt viel Zeit
ſchaffen daher macht ſich baldiges Aufbrechen nöthig

Als kluges Mädchen enthielt ſich Lea weiterer Fragen und
machte ſich eifrig an die Bereitung des Frühſtücks So groß
nun auch ihre Neugier war ſo hinderte doch Clutterbuck s
Gegenwart der gleich danach in der Küche erſchien die Fort
ſetzung des Geſprächs

Pünktlich um 71/ Uhr ſtand Lea reiſefertig da Jhrem

Arbeiter hatte ſie die nöthigen Anweiſungen ertheilt ſo auch
der Frau aus dem Dorfe nicht eher wieder zu kommen als
bis ihr Nachricht zugegangen ſei Hierauf ſchloß ſie das Haus
zu und ſteckte den Schlüſſel in die Taſche Knowles hatte
ſich gleich nach dem Frühſtück ins Dorf begeben um einen
Wagen zur Fahrt nach Tenham zu miethen Beim Heraus
treten aus dem Thore ſah ihn Lea mit dem Gefährt unten am
Zaunweg halten Schweigend W der Weg bis zum Bahn
hofe zurückgelegt Jm Beiſein des Kutſchers verbot ſich dieUnterhaltung über das was die Gemüther der beiden aufs

Lebhafteſte beſchäftigte

Es war ein heller friſcher Morgen zu Anfang Juli und
von Zeit zu Zeit wehte ihnen der zarte Duft der Heckenröschen
an den Wegzäunen entgegen Lea ſeufzte bei dem Gedankenan den armen Cefangenen in h ier düſteren Zelle in die kein

immer kein Laut von der ſchönſten aller Jahreszeite n drang
Seine Liebe zur Natur und ſeine vertraute Bekanntſchaft mit
all ihren Stimmungen hatte ihn ihr von allem Anfang an

nahe gebracht Sie ſchickte ein ſtilles Gebet zu Gott dem
Unternehmen des Detektivs ſeinen Segen und Barcheſter bald
mit fleckenloſem Namen die Freiheit wieder zu ſchenken

Nicht eher als auf der Station Paddington ſah ſie ſich
mit ihrem Begleiter wieder allein wo dieſer ein Cab nahm
das ſie im Trabe nach der Victoria Station befördern ſoll teUnd ſelbſt da wagte Lea noch keine Frage zu thun Der
Lärm das Getöſe die Haſt des Londoner Lebens das ſie jetzt
zum erſten Male ſah machten auf ſie einen verwirrenden
Eindruck

Beim Hinunterfahren durch Park Lane machte der Detektiv
Lea auf ein weißes Gebäude aufmerkſam deſſen Balkon in
Blumenglanz prangte

Sehen Sie ſich das Haus an an welchem wir eben vorbei
kommen äußerte Knowles Das iſt die Wohnung der ſtein
reichen Erbin Miß Eva Miller Lord Barcheſter s Braut Sind
die Blumen nicht entzückend Eine wirkliche Ausſte llung

Lea bog ſich nach vorn und ließ den Blick am Hauſe ent

lang gleiten Es ſtand der Straße ziemlich nahe und ſie
hatte da eben eine Stockung im W Vagenve rkehr eintrat auch
Muße zum gründlichen Betrachten Auf dem Balkon ſah ſie
eine Dame in der Blumenpracht ſtehen deren ſchönes Angeſicht
in dem duftigen weißen Kleide noch mehr hervortrat Neben
ihr ſtand ein junger Mann dem ſie mit kokettem Lächeln ins
Geſicht blickte

Lea ließ ſich zurückfallen in die Ecke des leichten Cabs
die Seele erfüllt von jeder Einzelheit des geſche auten Bildes
Eva Millers Erſcheinung in dem modernen kleidſamen Anzugedie vornehme Faltung des Herrn der angenſällige Reich hum

und Luxus alles das offenbarte ihr in ine r Minute llarer
als ein Dutzend Jahre Aufenthalt in Greenſhire es vermochtedie unermeßliche Kluft welche zwiſchen ihr n Barcheſter lag

Sie gehörten zwei verſchiedenen Welten an Dieſe hier die
Welt des Glanzes der Farbenpracht und der ſchönen Frauewar ſeine Welt und die ihrige Sie reichte nicht weiter
als in die Küche und den Wirthſchaftshof Wie hatte ſie nur
träumen können ſelbſt in jenem wahnſinnigen Augenblie cke auf
dem Gottesacker daß ihre Pfade ſich je zuſammenfinden
könnten Sie ſchlang die Hände unter ihrem ſchweren ſchwarzen
Umhange feſt ineinander um den Schmerz der ihre Seele be
drückte zu verbergen

Bei ihrer Ankunft in Portemouth führte Knowles s ſeine
Begleiterin nach der Landungsbrücke wo ein Dampfer zurAbfahrt bereit lag Sie eilten an Bord und ſ ſtfegen eine hal lbe

Stunde ſpäter bei Ryde aus wo der Detektiv abermals einen
Wagen nahm

Wo geht denn jetzt die Reiſe hin fragte Lea
Nach einem Oertchen Namens Fair View ungefähr anderthalb Stunden von hier Nun friſch und heiter ſein Miß

Morris ſetzte er mit einem ermuthigenden Blick auf ihr bleiches
Antlitz mit den erſchlafften Zügen mahnend hinzu Wir ſind
nun bald am Ziel unſerer Reiſe und dann ſoll es eine gute
Mahlzeit geben Jch habe ſchlecht für Bewirthung geſorgt
hätte ſchon längſt etwas zu eſſen beſtellen müſſen

z



Seite Sonntagjedenfalls eine Politik formulire deren Endzwecke einwandfrei erſchienen
und mit engliſcher und amerikaniſcher Auffaſſung übereinſtimmten Alles
komme jedoch auf die Auslegung an welche der Ausdruck geeignete Re
gierung für China finden werde Alle bisherigen Ereigniſſe und Er
fahrungen wie dies auch aus dem Rundſchreiben hervorginge hätten be
wieſen daß das bisherige Regiment der Kaiſerin und der Mandſchu
Partei das Material zu einer ſolchen Regierung nicht biete Der

Standard ſpricht ohne des Näheren auf das Rundſchreiden welches
er als ein ſehr intereſſantes Dokument bezeichnet einzugehen ſeine Be
friedigung über die in demſelben niedergelegte Anſchauungen aus Die
ſelben deckten ſich mit den gleichzeitig erfolgten Erklärungen MeKinley s
des japaniſchen Geſandten in Waſhington und anſcheinend auch des
ruſſiſchen Communiqué s in der Wiener Politiſchen Correſpondenz Es
ſei nur zu hoffen daß die verbündeten Mächte ſpäterhin im Sinne dieſer
Präliminar Erklärungen auch handeln würden

Jn Bezug auf die Ernennung von Offizieren für die
deutſchen Schutztruppen in den Kolonien iſt neuerdings eine Aenderung
angebahnt worden die nicht ohne weitgreifende Folgen bleiben kann
Bisher pflegten die Offiziere gewöhnlich in dem Schutzgebiete zu bleiben
in welchem ſie zuerſt Dienſt thaten Jn letzter Zeit verſezt man gerade
ältere erfahrene Offiziere von einem Schutzgebiet in das andere ſie können
alſo ihre alten Erfahrungen auf neuen Gebieten bethätigen Die Kolonial
verwaltung erhält damit einen tüchtigen Stamm von Offizieren

Zur Unterſtützung ihrer bedürftigen Angehörigen werden
oft auf Reklamationen Soldaten aus dem aktiven Dienſt vorzeitig
in die Heimath entlaſſen Eine wichtige Verfügung für dieſe Militär
mannſchaften wird jetzt ſeitens der preußiſchen Landrathsämter zur Kenntniß
gebracht Da manche der aus dem angegebenen Grunde entlaſſenen Sol
daten ihrer Unterſtützungspflicht in der Heimath nicht nachgekommen ſind
ohne daß ihre Wiedereinziehung in die Wege geleitet worden iſt werden
den Ortsbehörden die einſchlägigen Beſtimmungen des Reichsmilitärgeſetzes
in Erinnerung gebracht wonach ein Berückſichtigter der ſich der Erfüllung
des Zweckes entzieht der ſeine Befreiung vom Militärdienſt herbeigeführt
hat vor Ablauf des Jahres in dem er das 25 Lebensjahr vollendet nach
träglich ausgehoben werden kann und daher zu gewärtigen hat ſofort
wieder eingeſtellt zu werden Die Ortsbehörden ſind zugleich angewieſen
worden derartige Fälle ſofort zur Anzeige zu bringen

Anläßlich der Gerichtsferien welche am 15 Juli beginnen
wird uns aus Berlin geſchrieben Der allgemeine Stillſtand der Rechts
pflege außer für beſtimmte ausdrücklich als beſonders dringlich bezeichnete
Angelegenheiten auf die Dauer von zwei vollen Monaten iſt gewiß nicht
zu den Vorzügen unſerer Gerichtsverfaſſung zu rechnen Prompte Juſtiz
pflege iſt nicht minder wichtig wie unparteiiſche Rechtſprechung Wenn
es gleichwohl als unmöglich betrachtet wird von der Einrichtung der
Gerichtsferien abzuſehen ſo hat das ſeinen ſehr einfachen Grund darin
daß man von einer Vermehrung des Richterperſonals nichts wiſſen
will Und mit dem gegenwärtigen Perſonal läßt es ſich allerdings nicht
machen Man hat zwar vorgeſchlagen durch eine Vertheilung des Er
holungsurlaubs auf eine längere Zeitperiode Abhilfe zu ſchaffen Aber
damit wird man nicht weit kommen Der Richter bedarf ſeines Urlaubs
ſo gut wie jeder andere Beamte im Jntereſſe der Rechtspflege ſelbſt darf
die Erholung ihm nicht gekürzt und ſie muß ihm auch zu einer Jahres
eit gewährt werden in der der beabſichtigte Zweck erreicht werden kannVon einer Vertheilung über das ganze Jahr kann daher keine Rede fein

es könnten dafür immer nur vier bis fünf Monate in Betracht kommen
Damit ließe ſich immerhin eine Milderung aber keine Beſeitigung dieſes
Rechtsſtillſtandes herbeiführen Will man eine ſolche wirklich erreichen ſo
muß man auch das einzige Mittel dazu wollen eine ausgiebige Ver
mehrung des Richterperſonals Eine geordnete prompte Rechtſprechung
gehört in einem Rechtsſtaate doch wohl zu den nothwendigen nicht
nur zu den wünſchenswerthen Dingen Und für ſolche Ausgaben hat
man in Deutſchland immer noch Geld gehabt ſelbſt wenn es ſich um
vielfach höhere Beträge handelte

Ueber die Zahl der Beamten der Reichs Poſt und
Telegraphen Verwaltung liegt bereits jetzt eine amtliche Zuſammen
ſtellung vom 1 Januar 1900 vor während die Statiſtik des Reichspoſt
amts ſonſt erſt dem Reichstag bei deſſen Wiederzuſammentritt im Winter
vorgelegt zu werden pflegt Darnach beträgt die Zahl ſämmtlicher Be
amten und Unterbeamten der Reichs Poſt und Telegraphen Verwaltung
nach dem Stande von Ende 1899 138613 das ſind 4934 angeſtellte
Beamte mehr als am ſelben Zeitpunkte bes Vorjahres Die nichtange
ſtellten Jnhaber von Poſthilfsſtellen ſind hierbei nicht gezählt Die Ge
ſammtzahl der bei der Poſt beſchäftigten Perſonen iſt naturgemäß eine
weit größere Die Hauptſtadt zählt allein mit ihrer Oberpoſtdirektion
16669 Beamte und Unterbeamte

Ein internationaler Verleger Kongreß wird vom 9 bis
12 Juni 1901 in Leipzig ſtattfinden nachdem ſolche in Paris 1896
Brüſſel 1897 und London 1899 vorausgegangen ſind Mehrere hundert
Verleger aller Kulturnationen rüſtet ſich Leipzig die Metropole des dentſchen
öſterreichiſchen und ſchweizer Buchhandels in ſeinen Mauern zu empfangen
Der Kongreß wird ſich mit Urheberrecht und Verlagsrecht ſowie mit tech
niſchen Fragen des Buchhandels Kunſthandels und Muſikalienhandels
ſoweit dieſelben internationales Intereſſe beanſpruchen in ſieben Sitzungen
beſchäftigen Zum Präſidenten wurde Albert Brockhaus Leipzig gewählt
zu auswärtigen Ehrenpräſidenten Fouret Hachette Paris Bruylant Brüſſel
und Murray London

Der Schnelldampfer Deutſchland der am Donnerstag
Vormittag in Newyork eingetroffen iſt hat ſchon auf ſeiner erſten Reiſe
den Rekord der ſchnellſten Fahrt welche jemals nach Newyork aus
geführt iſt errungen Die Leiſtungen des Schiffes auf dieſer Erſtlings
reiſe übertreffen um mehr als einen Knoten in der Stunde die Leiſtungen
des nächſt der Deutſchland ſchnellſten Schiffes des Dampfers Kaiſer
Wilhelm der Große Die Durchſchnittsfahrt bezifferte ſich obwohl einige
Male Aufenthalt durch Nebel und kleine Maſchinenſtörungen entſtanden
auf 22,42 Knoten die Stunde Nach den Erfahrungen welche bei allen
auf der Werft des Stettiner Vulkan erbauten Schiffen gemacht worden

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſind dürfte ſich die Geſchwindigkeit des Dampfers bei künftigen Reiſen
noch ſehr weſentlich erhöhen Bei dem Kaiſer Wilhelm der Große hat
dieſe mit der Zeit erzielte Geſchwindigkeitserhöhung erheblich mehr als
einen Knoten die Stunde betragen

Frankreich
Paris 13 Juli Die Blätter erzählen eine Schauergeſchichte

von zwei Gefäßen voll Schießpulvers die in den Kellerräumen des
Kunſtpalaſtes mitten zwiſchen den dort weggeſtauten Holzkiſten und
Planken zur Einpackung der ausgeſtellten Kunſtwerke gefunden worden
wären und von dem Erlebniß eines Wächters der vorige Nacht in
dieſem Keller zwei Unbekannte belauſcht hätte die halblaut ſagten Ein
Streichholz und der ganze Kaſten verflackert Das wäre eine prächtige
Beſcheerung für den 14 Jnli Als er ſie beſchleichen wollte
hätten ſie ihn wahrgenommen und wären entflohen Gegenüber dieſer
Meldung ſtellt die Agence Havas feſt daß es ſich nur um 2 Schachteln
je 400 Gramm Sprengpulver enthaltend handele und daß man ver
muthet daß dieſelben im Laufe der Ausſtellungsarbeiten geſtohlen worden
ſind und von den Dieben im Keller verſteckt ſeien um ſie ſpäter
zu holen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 13 Juli Jn die zuverſichtliche Stimmung die ſich ſeit
einiger Zeit in England in Bezug auf die baldige Beendigung des Buren
krieges geltend macht fällt wie eine ernſte Mahnung die geſtern ver
zeichnete Meldung des Feldmarſchalls Roberts die von zwei Nieder
lagen Kunde giebt Hente vorliegende Einzelheiten aus Pretoria vom
12 d M beſagen Fünf Kompagnien des Lincolnſhire Regiments trafen
am Dienstag Nachmittag am Nagalesbergpaß ein um denſelben zu halten
Drei Kompagnien beſetzten eine Stellung im Paß während die übrigen
in der Ebene blieben Als geſtern früh bei Tagesanbruch von Vorpoſten
die auf einem kleinen Kopje nördlich des Paſſes ſtanden Schüſſe ab
gegeben wurden erſchienen auf einem öſtlich gelegenen Kopje Buren und
eröffneten ein heftiges Feuer Es entſtand hierauf Verwirrung
aber auf Befehl des Oberſten beſetzten die Mannſchaften bald eine Stellung
auf einem weſtlich vom Paſſe gelegenen Kopje Dann wurde den ganzen
Tag ein heftiges Feuern unterhalten Zwei Geſchütze mit einer
Bedeckung von Scots Greys welche im Vordertreffen der Hauptabtheilung
aufgeſtellt waren wurden nach heldenmüthigem Widerſtande vom Feinde

genommen beinahe alle Leute wurden getödtet oder ver
wundet während es dem Sergeant eines Marimgeſchützes gelang
mit Hilfe von 7 Freiwilligen ſein Geſchütz zu retten Die Buren
unterhielten auf der anzen Linie ein ununterbrochenes
Fener welches vom Lincolnſhire Regiment wacker erwidert wurde
Gegen 3 Uhr erſchien der Feind zur Linken der engliſchen Stellung ein
Offizier und 15 Mann verſuchten ihn anzugreifen 14 von der kleinen
Schaar wurden getödtet oder verwundet Drei Compagnien des
Lincolnſhire Regiments waren vollſtändig umzingelt Nach
dem ihnen die Munition ausgegangen war ſuchten ſie eine gut gedeckte
Stellung auf und erwarteten mit aufgepflanztem Bajonnet den Angriff
des Feindes Ein Korreſpondent fügt hinzu die Buren hätten be
waffnete Eingeborene verwendet Zwei Eingeborene ſprangen aus einer
Deckung hervor als eine Abtheilung Lincolnſhire Leute umzingelt wurde
und verlangten deren Uebergabe Ein Soldat der ſein Magazin noch
voll von Patronen hatte erſchoß beide Eingeborene Ein Offizier welcher
von einem Eingeborenen aufgefordert wurde ſich zu ergeben entkam
Man befürchtet ſchwere Verluſte Etwa 30 Mann kamen in das
Lager bei Pretoria zurück Eine große Truppe iſt zuſammengebracht
worden welche dem weiteren Vorrücken der Buren Einhakt gebieten ſoll

Der Bericht Roberts über die Niederlage bei Nitramsnek wirkt
verſtimmend die Blätter fürchten ſie werde die Pacification Transvaals
verzögern Die Times fragt wo die Fortſchritte geblieben ſind die der
Beſetzung von Pretoria folgen ſollte Die Schlappe ſei zu bedauern
nicht nur aus militäriſchen ſondern auch aus allgemeinen Gründen da
ſie Krüger und deſſen entſchloſſenere Anhänger ermuthigen würde Am
12 Juli waren gerade dreiviertel Jahre verfloſſen ſeitdem die erſten
Schüſſe zwiſchen den Buren und Engländern gewechſelt wurden Damals
glaubte man in England und auch auf dem Continente der Krieg des
britiſchen Weltreiches gegen die beiden kleinen Bauernrepubliken würde in
wenigen Wochen oder höchſtens Monaten mit der völligen Unterdrückung
der Buren durch die engliſchen Heeresmaſſen beendet werden

Aſien
Die Wirren in China

Die zwar noch unbeſtätigten aber wohl unzweifelhaft richtigen Nach
richten über die Ermordung ſämmtlicher Fremden in Peking
werden nunmehr auch von amtlicher chineſiſcher Stelle zugegeben
Ein Berichterſtatter der Daily Mail meldet nämlich aus Shanghai
unterm 12 Juli Montag kam hier nachſtehende amtlichen chineſiſchen
Quellen im Norden entſtammende Mittheilung an Jch erfuhr den Jn
halt obwohl ſie nicht veröffentlicht worden iſt und drahte ſie genau ſo
wie ſie mir zugegangen iſt Die zwei uneingenommen gebliebenen
Legationen nämlich die britiſche und die ruſſiſche wurden am Abend
des 6 Juli von großen Truppenmaſſen angegriffen Der be
fehligende General war Prinz Tuan Die Angreifer waren getheilt
Tuan befehligte das Centrum mit Kangjyi als Gehilfen Der rechte
Flügel wurde von Prinz Tſaiyn der linke von Prinz Yinlin geführt Die
Reſerven ſtanden unter dem Befehl des Prinzen Tſaiyn Der Angriff begann
mit einem Artilleriekampf der heftig war und dauerte bis zum nächſten Morgen

7 Uhr zu welcher Zeit die Zerſtörung der beiden Geſandtſchaften
vollkommen war Alle Fremden waren todt während die Straßen
rund um die Geſandtſchaften voll mit Leichen von den W
und Chineſen waren Auf die Kunde von dem Angriff rückten Prinz
Tſching und General Wangwengſchao mit Truppen zum Beiſtande der
Fremden aus Aber ſie wurden von der Uebermacht beſiegt Tſching
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Nicht doch widerſprach Lea das iſt wohl weniger die

Urſache meiner Abſpannung ſondern weit eher das Ungewohnte
des Reiſens Jhn über die wirkliche Urſache ihrer Nieder
geſchlagenheit aufzuklären hielt ſie nicht für nöthig Was war
wohl für ein geſundes junges Mädchen wie ſie die gewohnt
war in ihrer Land wirthſchaft zu Hauſe von Sonnenaufgang
bis zum Sonnenuntergang thätig zu ſein eine Tagereiſe

Der Detektiv ſagte dem Kutſcher ſie nach dem beſten
Gaſthauſe in Fair View zu bringen Dort ließ er raſch ein
gutes Mahl auftragen und beſtellte auch für ſich ein Zimmer
mit Bett für die Nacht Für Lea wollte er ſuchen bei einer
anſtändigen Frau im Orte eine Unterkunft zu erhalten da er

anz richtig vermuthete daß ein derartiges Arrangement ihrfeſſer paſſen würde als im Dorfwirthshauſe zu übernachten

Nach beendeter Mahlzeit ſtanden ſie vom Tiſche auf Lea
ſetzte ſich auf einen Korbſeſſel in der Fenſterniſche von wo ſie
die Ausſicht auf s Meer hatte

Jch möchte mir gern eine Cigarre gönnen meinte der
Detektiv indem er zu Lea hinüber ging Doch erſt die Pflicht
und dann das Vergnügen das wiſſen Sie doch Jch kann
hier nicht weilen muß gleich wieder fort Wollen Sie mich
begleiten oder ziehen Sie vor auf meine Rückkehr hier zu warten

Jch werde mitkommen erklärte Lea lebhaft und aus
ihrem Auge ſtrahlte wieder lichter Glanz und die Mattigkeit
die den ganzen Tag auf ihr gelegen hatte verſchwand wie durch
Zauber aus ihrer Stimme und dem ganzen Weſen Ja ſie
wollte mit ihm gehen vielleicht konnte ſie ihm zu Barcheſter s
Wohle irgend einen Dienſt erweiſen Mit Gottes Hülfe würde
der Lord bald frei werden und mit der Frau ſeiner Liebe ſich
verbinden dann würde ſie Zeit genug haben gegen ihre eigenen
Gefühle den Kampf zu führen

Wo führt denn unſer Weg uns zuerſt hin fragte ſie
beim Ueberſchreiten der Schwelle

Jns Pfarrhaus erklärte ihr Begleiter als ſie zuſammen
die Straße hinabgingen Werden Sie mir zürnen Miß

wenn ich Sie erſuche ſo lange draußen zu warten bis ich mit
dem Geiſtlichen kurze Rückſprache genommen habe

Durchaus nicht
Der Fahrweg führte bis ans Thor aber gleich daran ſtand

auf der Jnnenſeite im Schatten eines großen Kaſtanienbaumes
mit üppigem Laubwerk eine Gartenbank und auf dieſer nahm
Lea Platz bis zur Rückkehr des Poliziſten

Länger als eine halbe Stunde hatte ſie hier geſeſſen und
machte ſich ſchon Gedanken über ſein langes Ausbleiben als
der Detektiv plötzlich wieder erſchien

Miß Morris ſagte er mit ungewöhnlicher Haſt würden
Sie die Güte haben mit hereinzukommen zum Herrn Paſtor
Es liegt mir viel daran daß der Herr Sie ſieht und ſpricht

Lea zauderte einen Augenblick Jn ihrer gegenwärtigen
Stimmung fürchtete ſie ſich faſt vor Fremden

Jſt es nöthig
Jch würde Jhnen die Nothwendigkeit nicht klar machen

können ohne mich ein Langes und Breites über einen gewiſſen
Punkt auszulaſſen ich ſagen Jhnen daher nur daß es ſehr
wünſchenswerth iſt

Jch folge
Lange will ich Sie ja nicht aufhalten bemerkte Knowles

als ſie vor der Hausthür ſtanden Schellen Sie nicht
Reverend Mr Fenne weiß daß ich ſeinem Wunſche nachkommend
herausgegangen bin Sie zu holen

Sie traten in ein Zimmer links von der Hansthür Am
fernſten Ende des Raumes ſtand ein hoher kräftiger weiß
haariger Herr von gerader Haltung mit gedanken und aus
drucksvollen Zügen und milden wohlwollenden Augen Lange
und ernſt blickte er Lea an die nicht wußte was ſie denken
ſollte von der Eigenartigkeit dieſer Begegnung Der Detektiv
hatte ſie nicht vorgeſtellt er ſchien es nicht für nöthig zu
halten Langſam wandte der Geiſtliche den Blick von dem
jungen Mädchen ab und that ein paar Schritte auf den
Detektiv zu

Fortſetzung folgt

15 Juli Nr 165und Wangwengſchao wurden getödtet Es verlautet daß zwei
Ausländer durch die Thore entkamen einer mit einer ſchweren Säbel
wunde am Kopf Tuan ließ zur Feier des Sieges 100000 Taels und
rieſige Mengen Reis unter die Borer vertheilen Das Reut Bur
fragte wegen der Richtigkeit dieſer Meldung beim Londoner Auswärtigen
Amt an worauf ihm geantwortet wurde ihm ſei nichts hiervon bekanntEin ſchwacher Troſt

Nach einer Meldung des Expreß aus Shanghai verbreiten die
Chineſen überall in den Provinzen das Gerücht General Ma habe
den ausländiſchen Truppen bei Tientſin eine vernichtende
Niederlage beigebracht und eine ausländiſche Armee ſei öſtlich von
Peking aufgerieben worden Die erſte Nachricht beziehe ſich auf die
Wiedereroberung des Arſenales außerhalb der Mauern von Tientſin durch
den General Ma Letztere Nachricht könne man durch das Ver
ſchwinden der 3000 Ruſſen erklären welche am 11 Juni nach Peking
ausgeſchickk wurden Bis zum Augenblick iſt in Berlin keine
amtliche Nachricht von Gefechten in unſerem Schutzgebiet
eingelaufen Gleichwohl iſt es richtig daß deutſche Truppen von Taku
nach Tſingtau abgegangen find weil dort durch Bewegungen der
Boxer in der Nähe nuſeres Einflußgebietes eine gewiſſe Unruhe erzeugt
worden iſt Zu Zuſammenſtößen mit den Bopern iſt es dort jedoch noch
nicht gekommen und die darüber verbreiteten engliſchen Berichte können
auch in dieſem Falle nur auf unbeglaubigte Gerüchte zurückgeführt werden
Jm Uebrigen funktionirt der Nachrichtendienſt von Tſchifu in wenig be
friedigender Weiſe was mit angeblichen Kabelſtörungen im Zuſammen
hange ſtehen ſoll Von dem Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders
Viceadmiral Bendemann iſt aus Taku vom S d Mts folgende
Meldung eingegangen Nach einer Meldung des ruſſiſchen Befehlshabers
hat ſich Major Chriſt mit einem Detachement Seeſoldaten in den Kämpfen
am 23 und 27 Juni durch hervorragende Leiſtungen und entſchloſſenes
Vorgehen ausgezeichnet Das gute Schießen und das rückſichtsloſe Drauf
gehen von Offizieren und Mannſchaften hat weſentlich zu dem glücklichen
Ausgange beider Gefechte beigetragen Die Seeſoldaten Compagnien
werden überall gerühmt

Die intereſſanteſte Nachricht des Tages iſt die Meldung daß Li Hung
Tſchang abermals die Reiſe nach Peking zu der er nun ſchon
wiederholt ſehr dringend eingeladen wurde aufgegeben hat Bei dem
Spiel das mit dieſer Reiſe offenbar getrieben wird iſt es zweifelhaft ob
er überhaupt ſei es von der Kaiſerin ſei es von den unbekannten gegen
wärtigen Machthabern nach Peking eingeladen worden iſt Es iſt wahr
ſcheinlicher daß der alte Fuchs der das Anſehen kennt deſſen er ſich von
ſeiner europäiſchen Rundreiſe her bei den Staatsmännern und der öffent
lichen Meinung Europas erfreut durch die Verbreitung der Nachricht von
ſeiner Berufung nach Peking in beſonders kritiſchen Momenten beruhigend
wirken wollte Es iſt freilich auch nicht ausgeſchloſſen daß Li Hnng
Tſchang der diesmaligen Einladung nach Peking aus Gründen ſeiner
perſönlichen Sicherheit nicht zu entſprechen gedenkt Dann allerdings
wäre ſein Verbleiben in Kanton eine Beſtätigung dafür daß in Peking
ein Schreckensregiment herrſcht Wolff s Telegr Bur meldet aus Kanton
vom 12 d Li Hung Tſchang erhielt am 8 d M auf dem Land
wege ein handſchriftliches kaiſerliches Edikt vom 17 Juni in dem
alle Gouverneure um ſchleunige Truppenſendung zur Hilfe gegen
die Rebellen zu denen offenbar auch Prinz Tuan gerechnet wird erſucht
wurden Li Hung Tſchang will auf dieſes Edikt hin das unzweifelhaft
noch echt iſt einige Tauſend Mann nach Peking ſchicken Auch andere
Gouverneure werden vorausſichtlich Truppen entſenden

Das Bur Reuter meldet aus Tientſin vom 4 d Mts zwiſchen
den Befehlshabern der verbündeten Truppen beſtehe allgemein der
Wunſch mit einander zu kooperiren Ein wirkſames Vorgehen der
Verbündeten werde aber durch den Mangel an Zuſammen
ſchluß beeinträchtigt Der Vortheil habe bei den Operationen der
letzten Wochen im ganzen auf Seite der Chineſen gelegen deren Artillerie
derjenigen der europäiſchen Truppen an Güte überlegen ſei Eine
andere Meldung deſſelben Bureaus aus Tientſin beſagt die Deutſchen
hätten die kaiſerliche Univerſität in Tientſin beſetzt und die deutſche
Flagge darüber gehißt Die Beamten der Univerſität ſeien aber Ameri
kaner denen der Vizekönig vor dem Boxer Auſſtand die Univerſität als
Eigenthum übermacht habe Der amerikaniſche Konſul habe daher
gegen die deutſche Beſitzergreifung proteſtirt Alle einlaufenden Berichte
beſtätigen daß der Mangel an feſter Organiſation und einem einheit
lichen Kommando die Aktion der Verbündeten in Tientſin lähmt Nach
der Ausſage eines hohen britiſchen Offiziers herrſcht dort das reine
Chaos

Jokales
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Halle 14 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag den 16 Juli er Nachm 38 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Ueberlaſſung von 300 qm Land an den Militärfiskus als Zugangs
weg zum Artillerie Excerzierplatz

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Mai 1900
betrugen 48215,39 Mk gegen 88657,83 Mk im Mai 1899 Jn der
Zeit vom 1 April bis 31 Mai 1900 ſind 94804,53 Mk vereinnahmt
gegen 74717,41 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres Jn dieſem
Jahre war mithin bisher eine Mehreinnahme von 20087,12 Mk zu ver
zeichnen

Singakademie Jn der geſtern in der Tulpe unter dem Vorſitz
des Herrn Geheimrath Profeſſor Dr Conrad abgehaltenen ordent
lichen Generalverſammlung wurde zunächſt der Jahresbericht erſtattet
und die Rechnungslegung über das verfloſſene Vereinsjahr entgegen
genommen Auf Antrag des Singakademie Dirigenten Herrn Profeſſor
O Reubke beſchloß die Verſammlung das aus dem verfloſſenen Ver
einsjahre ſtatutengemäß noch reſtirende Concert als Sinfonie Concert Ende
Oktober nachzuholen als Veranſtaltungen im laufenden Vereinsjahre aber

drei große Chorconcerte u A Paulus und Matthäuspaſſion
und zwei Sinfonie Concerte letztere unter Zuziehung angemeſſener
Orcheſterverſtärkung und namhafter Soliſten zu bieten Nähere Feſt
ſtellungen bleiben dem Vorſtande vorbehalten Die Vorſtandswahl ergab
die Wiederwahl der im regelmäßigen Turnus ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder Herren Rittergutsbeſitzer Böck und Rektor Steger ſowie die
Neuwahl der Herren Staatsanwaltſchaftsrath Delbrück und Hofmuſikalien
händler Koch Ueber einen vom Vorſtand geſtellten Antrag auf
Statutenänderung ſoll eine demnächſt einzuberufende weitere General
verſammlung befinden

Die Baruum Bailey Größte Schauſtellung der Erde welche
Halle am Montag zum 1 Male beſuchen und hier während drei Tagen
Vorſtellungen geben wird trifft hier am Montag Morgen in ihren eigenen
vier Sonderzügen von Leipzig kommend ein An der Hand einiger
kurzer Angaben kann man ſich ein Bild von der Größe dieſer Schau
ſtellung die hier auf dem Roßplatze eröffnet wird machen die wahrhaft
eine Stadt von Zelten darſtellt Es ſind Anzüge Coſtüme und dergl
für ca 900 Perſonen vorhanden die Anzahl der beſchäftigten Perſonen
beträgt ca 960 von denen jedoch 40 beſtändig mit den Vorbereitungen
für die Schauſtellung beſchäftigt ſind Dieſes Rieſenunternehmen zählt über
400 Pferde von denen ein großer Theil den inneren Zwecken der Schau
ſtellung dient während die anderen als Zugpferde und bei den Straßen
umzügen benutzt werden Auch die Menagerie iſt von ſehr beträchtlichem
Umfange ſelbſt wenn man den großartigen Beſtand der Elefanten Heerde
nicht in Betracht zieht 17 Zelt Pavillons ſind vorhanden und der Ge
ſammtflächeninhalt aller zur Verwendung gelangenden Zelte beträgt ungefähr

175 000 Quadrat Yard Das größte Zelt iſt das Circuszelt in der Cireus
ſprache unter dem Namen big Top das große Segel bekannt deſſen
Länge 595 Fuß bei 251 Fuß Breite beträgt Die Hippodrom Rennbahn
iſt ca 500 Meter lang Das Menagerie Zelt unter welchem auch die
Wunderdinge ausgeſtellt ſind iſt der Ausdehnung nach das zweit größte
indem es 400 Fuß lang und 150 Fuß breit iſt Die Größen Verhältniſſe ſind wie
folgt Separat Schauſtellung 130 92 Fuß Ankleideraum 130 92 Fuß
das den Eingang bildende Zelt 36 30 Fuß Stallung für die Arbeitspferde
27092 Fuß Stallung für die Circus Pferde 150 92 Fuß Garderobe
525 37 Fuß Speiſe Zelt für die Mannſchaften 92 180 Fuß 2 Bureanu
Zelte je 20 Fuß im Quadrat Erfriſchungszelt 52 37 Fuß Zelte für
die Perrückenmacher Zimmerleute und Schmiede je 20 520 Fuß Man
kann ſich leicht denken daß bei einem derartig großartigen Betriebe ſich
alles mit maſchinenmäßiger Genauigkeit abwickeln und glatt von Statten

lauben wir daß auch einige Bemerkungen betreffs des
yſtems von Intereſſe ſein werden Sobald der erſte Zug
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Nr 163 Sonntag
ankommt wird weder Perſonal noch Zeit verſchwendet und jeder Mann
und jedes Pferd hat nun ſeine ihm angedachte Arbeit zu verichten Der
große ParadeUmzug findet wie bereits geſtern mitgetheilt am Montag
Vormittag 9 Uhr ſtatt

Glücklich gerettet Geſtern Nachmittag ging ein Dienſtmädchen
mit einem 8 bis 9jährigem Knaben an der Saale nach der Saalſchloß
brauerei zu ſpazieren Plötzlich ſtürzte das Kind in die Saale und per
ſchwand in den Fluthen vor den Augen einiger Paſſanten die aber keine
Hilfe bringen konnten Es wäre unzweifelhaft ertrunken wenn nicht
Fräulein Wentzke Tochter des Herrn Gondelbeſitzer welche den
Vorgang bemerkt hatte ſofort herbeigeeilt wäre Der Genannten welche
viel Muth und Geiſtesgegenwart zeigte gelang es den Knaben zu erfaſſen
und glücklich auf das Land zu retten

Verſtorben Jhren Verletzungen erlegen ſind in der Klinik Der
1 Jahr alte Albert Kaßler welcher einen kleinen Knochen verſchluckt
hatte weshalb zu einer Operation geſchritten werden mußte und ferner der
am 5 Juli Nachmittags verunglückte 6 jährige Kurt Horſtmann welcher
mit dem Unterleib in eine eiſerne Stacketſpitze gefallen war und ſich die
Eingeweide verletzt hatte

Ertruuken Geſtern Mittag gegen 12 Uhr befand ſich der zwölf
jährige Sohn Willy des Herrn Gaſtwirth Meyer Kaiſerſäle von hier
und der Schulknabe Sch von hier mit einem kleinen Ziegenbock auf einem
Spaziergange nach der Haide Der Erſigenannte wollte ſich in der Nähe
des alten Waſſerbaſſins der Jrrenanſtalt Nietleben am Uferrande der
wilden Saale die Hände waſchen Hierbei ſtieß der Ziegenbock aus
Spielerei den Knaben in den Rücken wodurch das Kind das Gleich
gewicht verlor in die Saale fiel und ertrank obgleich der Arbeiter W
von hier der an dem Waſſerbaſſin beſchäftigt war ſofort nachſprang und es
zu retten verſuchte Die Leiche iſt noch nicht gefunden Das Unglück
trifft die Eltern um ſo ſchwerer als dieſelben in dem Ertrunkeuen ihren
einzigen Sohn verloren haben

Unfälle Geſtern Nachmittag ſtürzte die 5 jährige Elſe Kloſtermann
ſo unglücklich eine Flurtreppe herunter daß ſie ſich eine ſchwere Verletzung
dicht über dem rechten Auge ſowie eine Contuſion der Naſe zuzog
Wegen eines Bruches der Halswirbelſäule mußte am Freitag der 33 jährige
Gärtner Wilhelm Jauck welcher beim Kirſchenpflücken hinter Niemberg
von einer Leiter gefallen war in die Klinik aufgenommen werden

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Standesnamtliche Zachrichten
Staudesamt Halle S

Aufgeboten 13 Juli Der Stadtbahnwagenführer Hermann Ballen
thin und Helene Lange Meckelſtraße 7 und Nietleben Der Handarbeiter
Wilhelm Bernhardt und Bertha Buſch Pfännerhöhe 73 und Thorſtraße 26

Der Kutſcher Joſeph Weigel und Thereſta Völkel Wörmlitzerſtraße 99
Der Kräuterhändler Wilhelm Miethling und Friederike Klemm Glauchaer
ſtraße 64 Der Privatdocent Dr Ludwig Saran und Thereſe Stattelmann
An der Moritzkirche 7 und Stettin Der Jſolirer Joſeph Brinke und
Franziska Richter Leipzig Lindenau Der Geheime Regierungsrath
Bibliotheksdireltor a Profeſſor Dr Otto Gilbert und Eliſabeth Lichtwer
Halle und Jena Ver Schmiedegeſelle Otto Kratze und Emma Brinkmann
Zaſchwitz und Wettin

Eheſchließungen 13 Juli Der Eiſendreher Auguſt Siege und Hedwig
Koch II Vereinsſträße 5 und Hirtenſtraße 9 Der Elſendreher Rudolf
Kolonko und Nanny Weitzenberg Martinſtraße 6 und Töpferplan 4 Der
Muſiker Clemens Kerſtan und Luiſe Schendler Merſeburg und Gottesacker
ſtraße 6 Der Schmied Reinhold Handſch und Anna Schneider Forſter
ſtraße 41 Der Fabrikarbeiter Hermann Steußloff und Minna Richter
Schkeuditz und Königſtraße 26

Geboren 13 Juli Dem Muſiker Louis Hrüger eine T Erna Grün
ſtraße 12 Dem Zuckerkocher Ernſt Götze ein S Willy Taubenſtraße 27

Dem Prokuriſt Otto Schumann ein S Fritz Thomaſiusſtraße 8 Dein
Fabrikarbeiter Karl Kunze eine T Hedwig Jacobſtraße 15 Dem Hand
arbeiter Berthold Blau ein S Paul Lindenſtraße 56 Dem Kupferſchmied
Anton Mordaſini eine T Eliſabeth Pfännerhöhe 34 Dem Rendant
Emil Recke ein S Martin Fürſtenthalſtraße 10 Dem Reiſenden Hermann
Langholz ein S Erich Kl Schloßgaſſe 8 Dem Bäckermeiſter Hermann
Münzer eine T Auguſte Meckelſtraße 22

Geſtorben 13 Jnli Wittwe Olga Wetzeſtein geb Schülbe 39
teg 19 Der Handarbeiter Caſimir Radojewsky 38 Lutherſtraße
enriette Müller 66 Schülershof 113 Der Kaufmann Otto Allmann

N

Klinik Des Maurer Albert Dönicke Ehefrau Anna geb Schulze
5 J Klinik9 J

O

Waſſerſtände Am 13 Juli Weißenfels Oberpegel 2,52
14 Juli Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,32 13 Juli
Bernburg 93 Calbe Unterpegel 1,56 Oberpegel 1,78
Dresden 0,61 Magdeburg 1,80
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 14 Juli Wolff s Bur Aus Aaleſund wird von
geſtern Abend telegraphirt Der Kaiſer iſt nach vortrefflicher Fahrt bei
beſtem Wohlſein hier eingetroffen Das Wetter iſt warm doch nicht
ganz klar An Bord iſt Alles wohl

Helder 14 Juli Wolff s Bur Auf dem hieſigen Quai er
plodirten geſtern Abend infolge unvorſichtiger Behandlung zwei
Bomben die von Schiffsknechten aufgefunden wurden 3 Schiffs
knechte wurden getödtet 11 verwundet

Paris 14 Juli Hirſch s Bur 6000 Polizeiagenten nnd
Militär find für den heutigen Nachmittag dem Polizeichef zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung beim Nationalfeſt zur Verfügung geſtellt
worden Dieſelben werden im Bois de Boulogne aufgeſtellt werden
Das Feſt begann geſtern Abend mit einer Reihe Volksbeluſtigungen die
ruhig verlaufen ſind

Paris 14 Juli Wolffs Bur Der Miniſter des Aeußeren
Delcaſſé empfing geſtern den chineſiſchen Geſandten der ihm das
Edikt vom 29 Juni zuſtellte Delcaſſé bemerkte dem chineſiſchen Ge
ſandten daß die chineſiſche Regierung da ſie Mittel beſitze ihren Ge
ſandten im Ausland Mittheilungen zugehen zu laſſen auch dafür
forgen müſſe daß die Mächte ihren Vertretern in Peking
Mittheilungen zukommen laſſen können Der Miniſter beauftragte
den chineſiſchen Geſandten ein Telegramm an den franzöſiſchen Geſandten

Pichon gelangen zu laſſen
London 14 Juli Hirſch s Bur Trotz der ſchlechten Nachrichten

aus Südafrika drücken die Morgenblätter ihr volles Vertrauen zu
Lord Roberts aus und meinen daß die Erledigung der Frage bezüglich
der Verwaltung Südafrikas nur etwas verzögert iſt Der allgemeine
Eindruck iſt der daß vorläufig keine engliſchen Truppen aus Süd
afrika werden abgehen dürfen da die augenblickliche Lage dies nicht
geſtattet

London 14 Juli Wolff s Bur Daily Expreß meldet aus
Tientſin vom 9 d M Geſtern führen die Chineſen bei dem Hafen
Detrings in der Nähe der Rennbahn 6 Geſchütze auf 6 andere bei
Dikenſonſila von wo ſie ein unaufhörliches Feuer auf uns eröffne
ten ſodaß eine Stellung nach der andern unhaltbar wurde Die
Chineſen beſetzten die Halle des Mäßigkeitsvereins und überſchütteten uns
mit einem wahren Kugelregen Der Fluß unterhalb Tientſins iſt
unſchiffbar da die Chineſen den Fluß oberhalb Tientſins abgeleitet haben
Ein großer Theil der Eiſenbahn befindet ſich in den Händen der Chineſen

London 14 Juli Wolff s Bur Wie das Reut Bur erfährt
hat die Succurſale der chineſiſchen Seezölle in London eine Depeſche er

halten in welcher das Telegramm des Generalkonſuls der Vereinigten
Staaten in Shanghai Goodnow über das Bombardement der Ge
ſandtſchaften durch den General Tung am 7 d M beſtätigt wird
Jn amtlichen Kreiſen iſt man der Anſicht daß dieſe Depeſche ſehr wenig
Hoffnung hinſichtlich des Looſes der Europäer in Peking habe

Waſſhington 14 Juli Wolff s Bur Der Generalkonſul
der Vereinigten Staaten in Shanghai telegraphirt nach einer Depeſche
des Gouverneurs von Shantung hätten Boxer und Soldaten die
Geſandtſchaften vor dem Schlußangriff am 7 Juli bombardirt
der Gouverneur ſei in größter Beſorgniß wegen der Geſandten und der
befreundeten Chineſen in Peking Der Generalkonſul fügt hinzu man
befürchte allgemein das Schlimmſte
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Kilenburg Kattuu Mannfaktur Actien 1898 99 I 4 88,506
Brauerei Action Feldzchlösehen I898/99 0 4 54Glanzig Zuekerfabrik Actien is8s o 9 J 4
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Hall Manchinenfabrik Actien 1899 33 4 3200
Rallesche Straunenbahn Aaetisen 1899 0 4 700Hallesche Portand Cement Fabrik Act 1899 11 4 127BHldebhrund ebe blühlenwerk Actien II888,/99 13 4 1746
Körhiagäorf Znekerfabrik Action Ils98,/99 8 4 1130
Kytfhäuserhütte Akt Aleschinenfabrik 1898 18
Laudsberg Malzfabrik Actien 1898/99 12 a
Nanmburger Braunukohlen Actlien II898,/99 18 4
Niemberg Malzafabrik Aktlen lvsgs 991 10 4 SNienburger Schlossmälzerei Act Ges 1898/99 8 4 1155B
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Sächz Thür Hraunkohlen Stamm Aot 1829 8 4 1480ächsa Thür Braunk Stamm Prlior Aot 1899 8 4 1450
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Zuokerrafnerle Actien Halle Ius88 1129,500Bruckdorf Nietleben Bergban Ver Knxe 0 Zins 6 z 2
Consaol Iallegohe Pfännervobaft Knxe S 0 Zins 0 Z 8500
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Gegründet 1838

Wiesbaden
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e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

nene

Einen Posten

Waschkleiderstoffe
prächtige grosse und kleine Fantasiemuster

in allen Farben
das Meter 18 Pfg

Rips Piqués
vorzügliche waschechte Qualitäten in

geschmackvollen Dessins
das Meter 20 PFg

Einen Posten Einen Posten Fantasie

schwere gediegene Qualitäten in

Kleiderstoffe
mittleren und dunklen Farben

das Meter 33 583 u 90 Pfg

Einen Posten Wasch

Kinderkleider
reich garnirt sehr kleidsame geschmack

volle Fagçons

das Stück 50 75 Pfg u I M
hellen

Einen Posten Wasch

Morgenröcke
aus vorzügl waschechten Stoffen gearbeitet

verschiedene Fagçons

das Stück I 2,75 u 4 00

Einen Posten Damen

Unterröcke
aus gestreiftem Juponstoff Lüstre ete

sauber gearbeitet

das Stuek I 1,25 1,75 2,50

Einen Posten Damen

dieser Saison

das Stück 85 Pfg 1 K u

Zlousenhemden
in entzückender Muster Auswahl Neuheiten

Einen Posten wollene

Damen Hlousen
Neuheiten dieser Saison

1,50 das Stück DIK 3,50 u 4,50

Einen Posten garnirte

Damenhüte
nur geschmackvolle Genres Neuheiten

dieser Saison
das Stück 50 Pf I M u 2 M das Stdek

Einen Posten Damen

mit Pelerine Karirte und glatte Stoffe

Einen Posten

verblichene Muster

M 2,75 u 4,50

Salon Seppiche
theils zurückgesetzte theils im Schaufenster

bedeutend unter Preis

Einen Posten Thee Kaſfſee und

Tafol Gedecke
ältere Muster nur bewährte gute Qualitäten

zu

aussergewöhnlich billigen Preisen

Gescolhääf stnarus

M alle e S
Marktplatz 2 u 3
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Amoerikanisches
Riesen Vergnägungs Etablissement

Seit 50 Jahren Amerikas Stolz

Faßt jeßt ſeine Reiſe durch Deutſchland

igens dazu konſtrutirten Eiſenbahnwagen welche 4 Züge7 13 agen bilden Das ganze ungetheilte Enſemble wird

unter 12 gewaltigen Zelt Pavillons aufgeſtellt deren größter
bequeme Sitzplätze für ca 15 000 Perſonen enthält

an Tägliche VnKkosten 30 000 Mark n
Täglich 2 greß Vorſtellungen Nachmittags um Uhr und
Abends um 8 Uhr Geöffnet von Mittags 1 Uhr und
Abends von 6 Uhr ab zur Beſichtigung der Menageriender lebenden menſchlichen Abnormitäten der drei Elefantenheerden

und der doppelten Menagerie ſeltener Thiere

Kapiol 2 e

öröſstes ad iſteressantestes Vel

67 kiendaawagges

o S280 Se

en NEw

Sämmtliche Plätze ind numerirt mit Ausnahme der 1 und 2 Mark Plätze

re

too0o Wunderding
2 Menagerien ee r e300 Künstler 12 Teltee einen haum wo 30000 qm dedeckendBureaux in

1000 Männer Prauen Pkerde
Zwerge Tätowirte Degenſchlucker eine Dame
mit langen Haaren und Vollbart
mit einem Hundskopfe
Feuer Könige

1000 originelle Dinge u bewunderungswürdige
Anblicke

Vorführungen u Leiſtungen von Unerſchrockenheit

und wagehalſigen Muths die ſonſt nirgends zu
ſehen ſind und zum erſten Male öffentlich ge
zeigt werden

Täglich 2 grossartige

ein Knabe
Männer ohne Arme

Jongleureund Königinnen

Eine beinah endloſe Folge der neueſten

Schaustellungen

Ein Billet ist giltig für sämmtliche ange
zeigten Sehens würdigkeiten inel

Sitzplatzre maeh lage in Paty Entreeinel Sitaplatz tn 2 x Sperrötz31Ix Reserrrter pntnäIr Ioge el m Put

Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mark Plätze
Vorverkauf nur für 4 Mark und 6 Mark Plätze bei

Unzählige unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen wage
halſiger unerſchrockener Leiſtungen Jeder Auftretende ein Meiſter in
ſeinem Fach Jeder Darſteller ein Stern Jede Leiſtung alles in
der Arena Gebotene eine wirkliche Ueberraſchung Alles thatſächlich

und abſolut vollkommen nen und noch nie dageweſen

Die größte und herrlichſte Sehenswürdigkeit die Menſchen
erdenken konnten Jn 3 großen für ReitAufführungen beſtimm
ten Ringen auf zwei gewaltigen Plattformen einer unermeßlichen

Rennbahn und einem geräumigen Gebiet für Luftkünſte

Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere

Wettrennen aller Art akrobatiſche Leiſtungen Luftkünſte Gymnaſtik
zu ebener Erde und in der Luft und neue Ueberraſchungen Heiße

Kraftanſtrengungen der Champions in recordbrechenden Proben
der Geſchicklichkeit

70 ſchöne Pferde zuſammen in einem Ring vorgeführt
400 preisgekrönte Pferde in der Pferdeausſtellung 20 der
klügſten Elefanten in 3 Ringen vorgeführt 20 inter
nationale pantomimiſche Clowns 1 Rieſen Gorillg
Weibchen Johanna das einzige ſich in Gefangenſchaft be

pur rn

S

Albert Neubert Postgtrasse 7 von Nontag den 16 Juli an

Der Billetverkauf findet auch am Eingang bei Kasseneröffnung statt

roreüg liches
Wasch und Bleſchmitto

reinigt die Wäsche nur duroh
Kochen ohne zu reiben

in 15 20 Minuten

d Naphiha Soifo

Seifenpulver mit der Waschfran
Salmiak Terpentin Seifenpulver

Naphtha SeifenpulverS J Verbesserte Bleichsoda
billig und gut

C Ueberall käuflich
wo nicht erhältlich direkt zu beziehen vonvan Baerle Sponnagel

Berlin N
General Depot für Provinz Sachsen ete

Braunsdorf MHünchhoff Magdehurg
Preussische Konten W oersicherungs Anstaſt

Gegründet Besondereim Jahres 1838 zu Berlin Staatsaufsicht
Bisher ausgezahlte Versiche rungsbeträge 92 Nillionen Mark

mm Rentenversicherung anzur Einkommenserhöhung und Altersversorgung
am Kapitalversicherung en

Militärdienst und Studium
Steinstr 75 Theodor Poppe in
Hermann Börner in Cölleda

zuchhändler in Cönnern Starckloff Rathmann in
Delitzsch Carl Krause Apotheker in Eckartsberga Gustav Petzold in
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